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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

1 0 1

M ario Andreotti, den «Sprachspiegel»-Leserinnen und
-Lesern als gründlicher Literaturkenner und ausgezeichneter
Literaturvermittler bekannt, hat offensichtlich auch eine linguistische Ader.

Für einmal treibt er nicht Literaturgeschichte, sondern Sprachgeschichte

und zeigt, wie überraschend gross der Einfluss des Lateins ist

auf die Geschichte der deutschen Sprache; dessen Spuren zeigen sich

bis in die Neuzeit.

Wer nach Namen forscht, ist meistens an deren Herkunft und
Geschichte interessiert. Jürg Niederhauser hat jedoch Namen gesucht,
die sich verstecken. Und er hat welche gefunden, wo man sie gar
nicht vermutet.

Alexander Golodov, Russe, Philologe und Fussballfan, stellt in
seinem Beitrag neue Beobachtungen zur Fussballumgangssprache vor.

Die diesbezüglichen sprachlichen Besonderheiten des Redens und
Schreibens über die jüngste Weltmeisterschaft hat er freilich noch

nicht berücksichtigen können. Es geht hier ja auch nicht um
Aktualitätsschinderei. Was er beobachtet hat, macht jedenfalls Spass.
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